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GRAFIK DER WOCHE

Bleibt das am 2. Juli außer 
Betrieb genommene Schiffs-
hebewerk Rothensee auf 
Dauer geschlossen,  sind nicht 
unbeträchtliche  wirtschaftli-
che Einbußen die Folge. Das 
ergab sowohl eine Umfrage der 
FDP-Ratsfraktion als auch ein 
Gutachten der Fachhochschule 
Gelsenkirchen. Allein durch den 
Rückgang des Tagestourismus 
würde ein Nettoumsatz von einer 
Million Euro wegbrechen.  

Von Karl-Heinz Kaiser

Magdeburg. Prof. Jürgen 
Schwarck aus Gelsenkirchen pro-
phezeit in seiner faktenreichen 
Zusammenstellung folgenschwe-
re  wirtschaftliche Einbußen al-
lein in der Tourismuswirtschaft. 
Von den ca. 100 000 Tagestou-
risten, die jährlich das Schiff-
hebewerk Rothensee besuchen 
und im Durchschnitt 21 Euro 
in der Stadt ausgeben, werden 
30 Prozent wegbleiben. Inclusi-
ve Sekundäreffekten würde den 
Unternehmen  ein Netto-Umsatz 
von ca. einer Million Euro prak-
tisch fl öten gehen. 

Das Fazit des Experten für die 
Fahrgastschifffahrt: 800 000 Euro 
Minus in der Position Brutto-
Umsatz allein bei der  Magdebur-
ger Weißen Flotte.   Innerhalb des 
Unternehmens wären direkt vier 
Arbeitsplätze betroffen, heißt 
es.  Immerhin – rund 90 Prozent 
von den 50 000 Passagieren  im 
Jahr 2005 wählten Routen, bei 
denen das Schiffshebewerk tan-
giert wird. Mindestens ein Drittel  
bleibe jetzt weg, nimmt der Ex-
perte in seinem Gutachten an. 

Die  Analyse wurde im Auftrag 
der Stadt und des Fördervereins 
Technische Denkmale erstellt.  
Vorwiegend war hier die Aus-
wirkung auf die Tourismuswirt-
schaft untersucht worden. 

Inzwischen liegen auch Ergeb-
nisse einer Umfrage der FDP-
Ratsfraktion unter Unternehmen 
vor. „Wir wollten konkret erfah-
ren, welche Schäden einzelne 
Firmen und Verbände befürch-
ten“, sagte Carsten  Klein, wirt-
schaftspolitischer  Sprecher der 
Fraktion. 

MMKT-Geschäftsführer Olaf 
Ahrens nannte rund 3 Prozent 
Umsatzausfälle im Zusammen-
hang mit der Hebewerksschlie-
ßung.  Stark schlägt das Aus bei 
MUT im Hafen zu Buche.  Die 
fehlende Alternative  Schiffshe-
bewerk bei  Störungen an der 

Schleuse  erfordert den Umweg 
über die Elbe, der etwa 4 Stun-
den Zeitverlust ausmacht. Wirt-
schaftlich nicht vertretbar, sagte 
Heiner Dettmer, Geschäftsführer. 
Das Tanklager am Hafen schlägt 
jährlich ca. 800 000 Tonnen Mi-
neralöl um. Die in die Schleuse 
verlagerten Sport- und Fahr-
gastschiffe würde die Fracht-
schifffahrt behindern. Dettmer 
warnt vor Konsequenzen: Trans-
porte werden an Magdeburg 
vorbeigehen, weil sie auf andere 
Verkehrsträger  verlegt werden 
könnten.  

Auch in der Region wird die 
Schließung des Hebewerks kriti-
siert. Der Hafenbetrieb Aken be-
zifferte die Mehrkosten bei Aus-
fall der Schleuse und dem damit 
verbundenen Umweg  allein für 
die Didier-Werke Aken auf 6 

bis 7 Euro je Tonne. Bei 35 000 
Tonnen pro Jahr ist die Kosten-
steigerung erheblich. Geschäfts-
führer Schröter forderte  die Bei-
behaltung der Bypassfunktion 
des Schiffshebewerks.

Bei den Protesten der Stadt 
am vergangenen Freitag in Ber-
lin spielten  auch die wirtschaft-
lichen Nachteile eine erhebliche 
Rolle bei der Diskussion mit 
Vertretern des Bundesverkehrs-
ministeriums. Zumindest ein 
erster Erfolg wurde erzielt – der  
Bund lässt jetzt Verhandlungen 
über die Betreibung durch einen 
Dritten zu.  Inwieweit die klei-
nere Frachtschifffahrt dann dar-
aus einen Nutzen ziehen würde, 
„hänge vom Konzept der Region 
ab“, hatte Staatssekretär Egel-
bert Lütke Daldrup auf Volks-
stimmenachfrage erklärt.  

Gutachten zu wirtschaftlichen Folgen bei Stilllegung des Schiffshebewerks / Umfrage einer Ratsfraktion 

Hafenanrainer warnt: Transporte 
gehen an Magdeburg vorbei

Verkäufer/in für Telekom-
munikation, Verkaufs- oder
Vertriebserfahrung, Grund-
kenntnisse im Bereich MS-Of-
fice, Kommunikationsstärke,
Arbeitsort: Magdeburg. An-
fragen unter Tel. 2571802.

Team Coach, Führung und
fachl. Betreuung eines Teams
von Call-Center-Agents, kon-
tinuierliches Coaching d.
Mitarbeiter, Sicherstellung
produktiver Leistungsziele,
Erfahrung im Call-Center-
Bereich sowie in der Mitar-
beiterführung/-betreuung, 
EDV-Grundkenntn.,  Team-
fähigkeit, soziale Kompetenz,
Planungs- und Organisati-
onsfähigkeit, unbefristet, Ar-
beitszeiten: Teilzeit – flexibel
(35 Std./Woche), Arbeitsort:
Magdeburg, Tel. 2571806.

Änderungsschneiderin, Än-
derungsarbeiten an Braut-
kleidern, Abendkleidern und
Herrenanzügen, Arbeitsort:
Magdeburg, Teilzeit – 20 Std./
Woche, Tel. 2571801.

Elektroinstallateur oder -
meister, Elektrikermeister/in
oder Elektriker/in, Grund-
kenntnisse Anleitung und
Aufsicht, Arbeit mit Behin-
derten, ab sofort, in Magde-
burg, Tel. 2571813. 

JOBBÖRSE

In der Aktion der Agentur für 
Arbeit und der Volksstimme 
werden folgende Jobs ange-
boten:

GbR gegründet / Das Haus gehört weiter der bisherigen Kette an

Hotel hat neuen Gesellschafter
Von Karl-Heinz Kaiser

Magdeburg. Seit dem 1. Juli 
2006 betreiben Horst Brühl und 
der ehemalige Direktor, Ingo 
Rektorik, das Best Western Hotel 
Geheimer Rat gemeinsam. Rek-
torik ist als  Gesellschafter in das 
Unternehmen eingestiegen.  

Dazu wurde die Hotel Ge-
heimer Rat Horst Brühl & Ingo 
Rektorik GbR gegründet, sagte 
Rektorik auf Anfrage der Volks-
stimme. Das Hotel bleibe weiter 
der Kette Best Western ange-
schlossen, hieß es.  

Seit 1999 leitet Ingo Rekto-

rik das Hotel. 
Dem Schritt in 
die Selbstän-
digkeit sehe er 
gelassen ent-
gegen, sagte er.  
Er sei  über-
zeugt, dass an 
den Erfolg ver-
gangener  Jah-
ren angeknüpft 
werden  könne.  

Seinen An-
gaben zufolge 
beläuft sich die 

jährliche Auslastung  des Hotels 
auf 52 Prozent. Der Durchschnitt 

in der Region liegt um die 30 Pro-
zent, der in der Landeshauptstadt  
zwischen  40 und  45 Prozent.  
„Wir haben damit im Gewerbe 
eine gute Position erreicht“, sag-
te er. Zum Team gehören 16 Mit-
arbeiter. Für die Kunden ändert 
sich mit der neuen Form nichts.  
Rektorik wird  auch weiterhin 
für die Geschäftstätigkeit des 
Hotels  in der  Goethestraße als 
geschäftsführender Gesellschaf-
ter verantwortlich sein. 

Das Hotel Geheimer Rat ver-
fügt über 65 Zimmer mit 110 Bet-
ten und gehört seit dem Jahr 2001 
der großen Kette an. 

PERSONALIEN

Europcar-Niederlassung begeht Jubiläum

Fahrzeug-Verleih
Neue Neustadt (jth). In 

diesen Tagen feiert die Eu-
ropcar Autovermietung in 
der Heinrichstraße ihr 15-
jähriges Bestehen. Seit die-
ser Zeit ist auch die  heutige 
„Station Managerin“ Elke 
Vogt mit dabei. Die Leitung 
dieser  Niederlassung  über-
nahm die heute 43-Jährige 
im Jahr 1996. 

Vor Ort steht den Kun-
den eine Fahrzeugfl otte zur 
Verfügung, die neben Li-
mousinen und Kombis auch 

Cabrios, 
Transpor-
ter sowie 
LKWs bis 
zu 7,5 Ton-
nen nahezu 
aller gro-
ßen inter-
nationalen 
Marken 
umfasst. 
Bei Bedarf 
werden die 

Fahrzeuge zudem individuell 
zugestellt und abgeholt.

Elke
Vogt

Altstadt (jth). Im Gegen-
satz zu  den USA oder der 
Schweiz ist die so genannte 
Lichtbahnen- oder Meridi-
anbehandlung hierzulande 
noch kaum unter Kunden 
bekannt. 

In ihrer neueröffneten 
Praxis an der Julius-Bre-
mer-Straße bietet Manuela 
Großer seit Mitte Juni  diese 
auf altchinesischen Heilme-
thoden basierende Thera-
pieform an. Zuvor  hatte die 
Magdeburgerin eine entspre-
chende Ausbildung in der 

Schweiz ab-
solviert. Ziel 
der Licht-
bahnenbe-
handlung 
ist es, durch 
Berührungen 
bestimmter 
Körperstel-
len  mit Fin-
gerspitzen 
und Handfl ä-
chen Blocka-

den  aufzulösen und so ein 
körperliches und seelisches 
Gleichgewicht herzustellen.

Praxis für Lichtbahnen-Therapie eröffnet

Heilende Hände

Manuela
Großer

Hat das Bild schon historischen Wert oder gelingt doch noch die Rettung? Das Schiffshebewerk ist seit 2. Juli 
dicht und soll es für immer bleiben. Die Wirtschaft moniert Umsatzeinbrüche.  Archivfoto: Volksstimme

Eine Bierkurzzeit-Erhitzungsanlage für eine Brauerei auf Rhodos fer-
tigten die Mitarbeiter der Firma „Edelstahl Rohrleitungsmontage 
und Metallbau“ in der Carnotstraße. Das Unternehmen mit seinen 
20 Mitarbeitern um Chef Jürgen Siesing fertigten bundesweit und 
für benachbarte Länder Anlagen für Brauerei-, Molkerei-, Mineral-

wasser- und Fruchtsaftgesellschaften sowie Anlagen für pharmazeu-
tische Unternehmen. Auf dem Foto Schweißer Janos Torma beim 
Verschweißen von „V 4 A“- Stählen, ein besonders hochwertiger 
Edelstahl, zu einer Verteilung. Rechts Norbert Preiß bei der Montage 
des großen Bauteils.  Foto: Roland Schödl

Magdeburger Firma sorgt für gutes Bier auf Rhodos

Die Bildungseinrichtung 
DAA-Technikum informiert 
am Donnerstag dieser Woche 
um 17.30 Uhr über Lehrgänge 
zum Informatiker. Ort: IWK, 
Erzbergerstraße.

                   *
Die Firma Cora-IT eröffnet 

am 25. Juli  offi ziell ihre neue 
Geschäftsstelle in der Hegel-
straße. 

                   *
Die Tage des Maschinenbaus 

fi nden am 12. und 13. Juni in 
der Magdeburger Werkzeug-
maschinen AG, Gröperstraße 
18, statt. Im Maschinenbau 
des Landes Sachsen-Anhalt 
wurde übrigens im Jahr 2005 
ein Umsatzplus von 15 Prozent 
gegenüber 2004 erzielt. 

                   *
Einen Auffrischungskurs  

Englisch bietet  die IHK-Bil-
dungsakademie für privat und 
Beruf. Start ist der 16. Au-
gust. 

                   *
Die neue Windgeneratorge-

neration von Enercon, E126, 
ist mit Turm und Blattspitze 
rund 200 Meter hoch. Damit 
überragen die Anlagen der Zu-
kunft  den Magdeburger Dom 
um fast das Doppelte. Die 126 
stehen für den Durchmesser 
der Windräder. 

Magdeburg (ka). Eine chi-
nesische Fachdelegation mit  
dem Leiter des Forschungs-
institutes ITEI (Instrumen-
tation Technology & Econo-
my Institute), Xue Yiping, 
dem Verantwortlichen für 
die Standardisierung in der 
Automatisierungstechnik in 
China, Prof. Hui Dun-Yan, 
und der stellvertretenden Di-
rektorin der Abteilung Pla-
nung im Forschungsministe-
rium, Guo Xiaolin, hat  das 
ifak Magdeburg besucht. 

Die Delegation sucht Part-
ner, um im staatlichen Auf-
trag in China ein Testlabor 
aufzubauen. Dieses Labor 

soll die Überprüfung von 
Automatisierungsgeräten 
mit digitalem Kommuni-
kationsanschluss nach dem 
internationalen Standard 
PROFIBUS gestatten. Das 
ifak ist seit  Jahren auf dem 
Gebiet als Testlabor erfolg-
reich. 

Deshalb gehört  das In-
stitut zu den wenigen po-
tenziellen Partnern, die den 
Aufbau des chinesischen 
Testlabors mit Know-how 
und Software unterstützen 
können. Künftig werden 
auch Ifak-Mitarbeiter nach 
China reisen, um die Zusam-
menarbeit fortzusetzen. 

Fachdelegation mit Xue Yiping zu Gast 

Ifak will Software für 
Testlabor in China liefern

Ingo
Rektorik

KURZ UND KNAPP

Überfl ughilfen für Fledermäuse
Die 10 Mitarbeiter der Firma Schannor Beschichtung in der Car-
notstraße haben derzeit den bisher größten Auftrag in der Firmen-
geschichte abzuarbeiten. 1250 Überfl ughilfen ( je 4x2 Meter und 
250 Kilo) müssen farbbeschichtet werden. Sie werden an der  A 38 
Halle –  Göttingen installiert und sollen Fledermäuse beim Über-
fl ug der Autobahn schützen. Pulverbeschichter Dennis Kleine fährt 
hier die Gitter in die Vorbehandlungsanlage. Foto: Roland Schödl

Offen gelegt

SWM-Finanzlage
Magdeburg (ka). Die SWM 

legten bei ihrer Bilanzpresse-
konferenz ihre Vermögens- und  
Finanzlage offen: Die Bilanz-
summe 2005 betrug 558,3 Mio. 
Euro und das Eigenkapital 
156,2 Mio. Euro. 

Buckauer Firma

Zwei Medaillen
Buckau (ka). Das Testzen-

trum Lebensmittel der Deut-
schen Landwirtschaftsgesell-
schaft hat Abtshof Magdeburg 
mit zwei silbernen Medaillen 
für die Qualität der Erzeugnis-
se ausgezeichnet.  

Lehrstellen

Hotline geschaltet
Magdeburg (ka). Für Mag-

deburger  und regionale Un-
ternehmen, die sich kurzfris-
tig für eine Berufsausbildung 
entscheiden,  hat die IHK eine 
Telefon-Hotline geschaltet. Die 
Nummer lautet 5 69 34 45. 

Herrenkrug (ka). Nach der 
Premiere 2005 will  die Mag-
deburger Messegesellschaft 
erneut die Veranstaltungen 
„Haus + Hof“  und „Herbst-
gefl üster“ aufl egen. Als Ter-
mine für beiden Messen sind 
der  16. bis 17. September 
geplant. In der Messehalle 1 
organisiert die Berliner Mes-
segesellschaft expotec gmbh 
die „Haus + Hof-Messe 
2006“. Sie bietet  Informati-

on, Beratung und Verkauf zu 
Immobilien und Wohnungs-
einrichtungen.  Die Messe- 
und Veranstaltungsgesell-
schaft Magdeburg GmbH 
präsentiert in der Messehalle 
2 die Themen Garten, Anti-
ke, Hobby und Wellness mit 
der Messe Herbstgefl üster. 
Auch in diesem Jahr benöti-
ge man für beide Messen nur 
eine Eintrittskarte, teilten 
die Gesellschaften mit.  

Zwei Messen unter einem Dach 

Neuaufl age: „Haus + Hof“ 
und „Herbstgefl üster“
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